
2. Quartal.

Sämmtliche Ortsrichter des Kreiſes haben mir

Sonnabend den 15. Mai

Bekanntmachungen.
1852. Stück 13.
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binnen ſpäteſtens 14 Tagen
anzuzeigen, welchen Gehalt ſie von den Gemeinden erhalten, und zwar:

1) ob ihnen ein Firum in baarem Gelde gewährt wird;
2) ob ſie Gemeinde- Grundſtücke unentgeldlich benutzen
3) ob und welche Entſchädigung ſie für Dienſtwege erhalten
4) ob und von welchen Gemeindelaſten ſie befreit ſind.

Die in der oben geſtellten Friſt nicht eingegangenen Berichte werde ich event. durch expreſſe Boten einfordern laſſen.
Merſeburg, den 11. Mai 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Das unter Nr. 52. Hypothekenbuch zu Porbitz belegene
Wohnhaus des Glaſermeiſters Johann Karl Friedrich Beck,
abgeſchätzt auf 2636 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein im II. Büreau einzuſehenden Gerichtstare,
ſoll an Kreisgerichtsſtelle auf

den 11. September 1852, Vormittags 11 Uhr,
ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Das dem Mühlenbeſitzer und Oeconom Johann Gottfried
Schmidt gehörige, in Zöſchener Flur belegene und unter
Nr. 48. des Hypothekenbuchs über walzende Grundſtücke der
genannten Flur eingetragene

dreiartige Viertellandes Feld,
taxirt auf 800 Thlr., ſoll

am 18. September 1852, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe
und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, der verehelichten Friederike Wilhelmine Näg-

ler geborne Jahn hierſelbſt gehörigen, sub Nr. 356. des Haus-
hypothekenbuchs von Lützen eingetragenen Grundſtücke, als

A. Ein Haus nebſt Ställen und Scheune vor dem hieſigen
Oberthore an der Leipziger Chauſſee, ſowie ein in Folge
der Separation hinzu gekommener Feldabfindungsplan,
abgeſchätzt auf 1574 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.

B. Eine in der Lützener Stadtmarke an der Leipziger Straße
gelegene halbe Hufe Feldes Nr. 356b. 431. 489. 1023b.
1058. des Flurbuchs jetzt in Folge der ſtattgehabten
Separation in zwei Planſtücken beſtehend

a) Nr. 114. der Karte von 7 Mrg. 154 QRtih.

b) Nr. 107. 10 83tarirt 1515 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, ſollen

am 3. September 1852, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei
Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Lützen, den 22. April 1852.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Erſten Bezirks.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 15. Mai 1852, Abends 6 Uhr. Gegenſtände derſelben
werden ſein a) eine Differenz mit dem Magiſtrate zu Weißen-
fels über Cur- und Verpflegungskoſten b) das Regulativ über
die Verwaltung des Kraukenhauſes e) ein eingegangener An-
trag über Errichtung eines öffentlichen Leihamts ch) die Frage,
ob für eine neue Agentur einer Hagelſchäden Verſicherungs-
Geſellſchaft ein Bedürfniß vorhanden e) die Ernennung von
Deputirten für das heurige Kinderfeſt Erklärung über einen
Bürgerrechtsgeldreſt g) dergl. über das Kleidergeld eines Flur-
ſchützen die Frage: ob und in welcher Art Gefälle, welche
die Stadtcommun ans Rentamt zu entrichten hat, abzulöſen
j) dergl. über Unterhaltung der nach Kötzſchen führenden Straße

Differenzen welche über Erſtattung von Arzneigeldern ent-
ſtanden ſind.

Holzauction.
Montag den 24. Mai, von früh 9 Uhr ab ſollen in

den hieſigen 40 Aeckern 25 Schock Stamm-, 250 Schock
Stripp und Dorn -Wellen und 72 Schock haſelne Reifſtäbe
meiſtbietend verkauft werden.

Mücheln, den 14. Mai 1852.
Der Magiſtrat.

eeeeeeeeeeeeerrrrrreennnnnnnnaaae
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Freiwillige Subhaſtation.
Sonntag als
den 16. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in Lützen im Gaſthofe zur Garküche
A. ein neuerbautes Wohnhaus mit Zubehör, und
B. z Hufen Feld, dicht hinterdem Wohnhauſe,

verkauft werden.
Kaufliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen,

daß auch ſchon vorher Unterhandlungen gepflogen werden kön-
nen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Gaſtwirth Herrn
Gröbel hierſelbſt.

Lützen, den 5. Mai 1852.

Bekanntmachung.
Auf Sonnabend

den 22. Mai e. Vormittags 8 Uhr,
ſollen auf dem Krug v. Niddaiſchen Rittergute zu Gatterſtädt
bei Querfurt 2 Pferde, 3 Kühe, 7 zweijährige Ferſen, 3 auf-
geſetzte Erndtewagen, 2 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Extirpator,
2 Walzen, 2 Eggen, 4 Laſtſchlitten und andere Ackergeräth-
ſchaften, eine Getreide Reinigungs Maſchine, 1 Feche, 2 der-
gleichen kleinere, 20 Stück Siebe, eine Partie alte Fäſſer und
mehrere andere Geräthſchaften, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Cour. verkauft werden.

Gatterſtädt, den 10. Mai 1852.
Der Amtmann Vorhauer.

——Se Gaſthofsverkauf oder Verpachtung.
Ein Gaſthof mit 135 Magd. Morgen Feld, Klee und

Weizenboden, ſep. in 2 Plänen, 22 Morgen Wieſen, 30 Mor-
gen Holz, Gaſthofs- und Kramrecht, Back- und Braurecht,
Mehl- und Getreide-Handel die Gebäude ſind im beſten Zu-
ſtande, ſteht Verhältniſſe halber zu verkaufen oder zu verpachten.
Der Kaufpreis iſt 18,500 Thlr. mit 5--6000 Thlr. Anzah-
lung. Der Pachtpreis iſt 850 Thlr. pro Jahr. Zur Ueber-
nahme des Pachtes ſind 2,500 Thlr. erforderlich. Das Nähere
durch Karſtädt in Röſſen.

Desgl. ſind Ritter- und Landgüter, Gaſthöfe und Schank-
wirthſchaften, Waſſer- und Windmühlen, ſo wie auch einige
Schmieden und 3 Material-Handlungen, zum Verkauf vorhan-
den und weiſet nach das Commiſſtons Geſchäft zu Röſſen

bei Merſeburg. arſtädt.Unterzeichneter iſt Willens, ſein in Kitzen gelegenes
Beſitzthum, beſtehend in Haus Stall, Scheune, Garten und
93 Acker Feld, meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige haben
ſich am 1. Juni d. Js. Vormittags 9 Uhr, in meiner Be-
hauſung einzufinden.

Kitzen. Gottlob Zſchorlich.
Jn Muſchwitz iſt ein überſäultes Haus für 480 Thlr.

mit 100 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere beim
Herrn Barbier Geinitz zu Muſchwitz und beim Rathmann

Markranſtädt.

Logis-Vermiethung.
chneider zu

Jn meinem Hauſe Oberbreiteſtraße Nr. 423., iſt die
obere Etage an eine Familie zu vermiethen.

Ferdinand Henckelmann, Liſchlermeiſter.
Meine Wohnung iſt beim Müller Herrn Marcks in der

Oelgrube.

Gras- Verpachtung.
Dienstag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, (alſo

nicht Sonntag den 26.) ſoll das Gras an der Meuſchauer
Schleuſe parzellenweis meiſtbietend verpachtet werden.

Tänzer, Schleuſenwärter.

Wiesen- Verkauf.
Jch bin willens meine Wieſe, in der Meuſchauer Flur

gelegen, freiwillig zu verkaufen ſie liegt übern Schillenrain
und enthält 4 Acker 28 QRuthen. Kaufliebhaber können ſich

bei mir melden.
Frankleben, den 12. Mai 1852.

Wieſen- Verkauf.
Die dem Herrn Kammerherrn v. Wuthnau gehörigen, zwiſchen

Weßmar und Zöſchen gelegenen Wieſen ſollen im Einzelnen oder
im Ganzen, ca. 52 Morgen, künftigen Freitag den 21. d. M.,
Vormittags 10 Uhr, in der Schenke zu Weßmar, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 13. Mai 1852.
Jm Auftrag: Wilh. Gähler.

Auction. Es ſollen den 22. Mai d. J., von Vormit-
tags 9 Uhr an, auf dem Rathhauſe, Nachlaßeffecten, als
Möbeln, guter Hausrath, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke,
verſteigert werden.

Merſeburg, 1852. Nagel, Auct.
Montag den 24. Mai, früh 10 Uhr, ſollen

im Gaſthofe zur Stadt Leipzig hier die der Kirche zu Löſſen
gehörigen Wieſen im Wege des Meiſtgebots auf drei Jahre
verpachtet und die Bedingungen zuvor im Termine bekannt
gemacht werden.

Eine Panke iſt zu dem Pfingſtbiere zu vermiethen,
ſowie auch zwei Paläſter zu Stern- und Vogelſchießen, Breite-
ſtraße Nr. 422.

r

C Für Auswanderer.
Die Hamburg--Amerikaniſche Packetfahrt- Actien Geſell

ſchaft zwiſchen Hamburg und NewYork hat zur Bequemlich-
keit der Auswanderer den Herrn A. Thomas in Merſe-
burg beauftragt, unentgeldliche Auskunft. über alles Weitere
zu ertheilen.

Die Direetion.
Adolph Godeffroy. H. J. Merck et Co.

Die Badeanſtalt
im Schloßgarten iſt eröffnet.

Es werden warme Bäder verſchiedener Art, auch Sool-
bäder zubereitet. Billets ſind in J Dutzenden bei Herrn Buch-
bindermeiſter Volkmann in der Burgſtraße zu bekommen.

F. Laeisz.

Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß mein
Lager ſauberer Thonöfen, ſowie Rohre und Kniee, wieder auf
das Vollſtändigſte aſſortirt iſt; und bitte ich, dies bei Neubau-
ten oder ſonſtigen Zimmereinrichtungen gütigſt zu berückſichtigen.

Merſeburg, den 13. Mai 1852.
Brandin, Saalgaſſe Nr. 378.

Gegen Harthörigkeit, ächt engliches Gehör-
Oel à Fl. 14 Thlr. Dieſes Oel ſtärkt die organiſchen Theile
des Ohres, giebt dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung
wieder, und heilt in den meiſten Fällen ſicher die Harthörigkeit.

Zu haben bei Kadners Wittwe in Merſeburg.

Aecht englisches Gichtpapier,
das Blatt mit Gebrauchs- Anweisung à 2 Sgr.

n
9

mei
zu
verſi

Ge
le v

da ch

gegen Reissen und Gicht ein bewährtes Mittel, empüehlt
II. F. E.xius. Abend
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Gegen Harthörigkeit.
Aecht englisches Gehör- Oel

in Flacon à 14 Thlr.
Durch Anwendung dieses neu erfundenen Oels wer-

den alle organischen Theile des Ohres ungemein gestärkt,
das Trommelfell erhält seine natürliche Spannung wie-
der wodurch die Harthörigkeit sehr bald sicher geheilt

Wird, bei II. F. Exius.Ergebenſte Anzeige.
Aechtes selbstgefertigtes Kletten-

warzel-Oel,
das große Glas zu 74 Sgr. das kleine Glas zu 5 Sgr.

nebſt Gebrauchsanweiſung,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es ruft kräftige Schnurr-
und Backenbärte in ſchönſter Fülle hervor beſeitigt heftiges
Kopfweh), belebt ferner die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön, glänzend, zart und geſchmeidig und
verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben. Dieſes Oel,
welches in ſeiner überraſchenden außerordentlichen Wirkung noch
von keinem ähnlichen Fabrikate übertroffen worden iſt, bedarf
eines Gebrauchs von kurzer Zeit, um dieſe Wirkung zu äußern.

Alleinige Niederlage von dieſem ächten Klettenwurzel-
Oel iſt in Merſeburg bei Herrn Galanteriewaarenhändler
Guſtav Lots.

Um mein Fabrikat nicht mit andern nachgemachten, die
meiſtens nur aus etwas gefärbten Provencer-Oel beſtehen,
zu verwechſeln, iſt jedes Glas mit meinem Petſchaft C. Jahn

verſiegelt: Karl Jahn in Gotha.
Entenplan Nr. 196. ſind die neueſten Pracht-

Georginen, ſo wie ſtark ins gefüllte fallende Sommer-
levkoyen- Pflanzen c. zit den billigſten Preiſen zu haben.

Bödke, Kunſtgärtner.

Das vierte große Geſangfeſt des Sän-
gerbundes an der Saale ſoll

am 1. und 2. Juni d. J.
zu Zeitz

gefeiert werden.
Am 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr: Aufführung geiſtlicher

Geſänge von Klein, Löwe, Reißiger, Gäbler c. in der
Schloßkirche.

Am 2. Juni Nachmittags 3 Uhr: Aufführung weltlicher
Geſänge im Scheube-Brehmeſchen Fabrikhofe.

16 Männergeſangvereine aus Halle, Merſeburg, Naumburg,
Torgau, Lützen, Schkeuditz, Hohenmölſen und Zeitz, eine An-
zahl von 500 Sängern, haben ihre Theilnahme zugeſagt.

Zeitz, Naumburg, Merſeburg, im Mai 1852.
Der Vorſtand des Sängerbundes a. d. S.

Conceert- Anzeige.
Sonntag den 16. Mai Concert im Riſchgarten. Bei un-

guünſtiger Witterung im Saale. Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Nach dem Concert findet ein Tänzchen ſtatt. Braun.

Die nächſte Verſammlung des hieſigen Gewerbevereins iſt
Montag den 17. Mai 1852,

Abends 7 Uhr, im Leonhardtſchen Lokale.

Zum Sternſchießen, Sonntag den 16. Mai, ladet
ganz ergebenſt ein

C. Pöhler in Lochanu.
c Zur gefälligen Beachtung für die Be

wohner Dürrenbergs und Umgegend.
Lichtbilder- oder Daguerreotyp Portraits, farbige, werden

zu äußerſt billigen Preiſen täglich von 8 bis 53 Uhr im Heydrich-
ſchen Locale von beſonderer Schönheit angefertigt. Wegen
nur kurzen Aufenthalt werden die darauf reflectirenden Herr-
ſchaften erſucht, recht baldigſt zu erſcheinen.

Meyer, Maler und Daguerreotypiſt.
Ein älteres Mädchen oder eine Frau, die mit Kindern

umzugehen weiß und ehrlich, anſtändig und reinlich iſt, kann
zu Johanni eine gute Stelle erhalten. Wo? ſagt die Expedi-
tion dieſes Blattes.

Schlußbericht über die zur Unterſtützung der
Nothleidenden auf dem Eichsfelde und auf
dem Thüringer Walde bei mir eingegangenen
milden Gaben.

Seit meinem letzten Berichte (29. April d. J.) bis heute
(13. Mai d. J.) ſind fernerweit bei mir eingegangen
A. Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde:

Dr. K. 15 Sgr. Jn einem kleinen Kreiſe auf Ver-
anlaſſung des Harmonika -Virtuoſen M. geſammelt 5 Sgr.
8 Pf. Jn einem andern Kreiſe auf gleiche Veranlaſſung
geſammelt und durch Kaſſenkurator Mundkovsky abgeliefert
14 Sgr. 6 Pf. Summa: 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf.
B. Für die Nothleidenden auf dem Thüringer

Walde:
L. W. 15 Sgr. Fr. S. L. 1 Thlr. Summa: l Thlr.

15 Sgr.C. Fur die Nothleidenden auf dem Eichsfelde und
auf dem Thüringer Walde gemeinſchaftlich:

Fr. P. Schl. 2 Thlr. R. R. v. G. 1 Thlr. Aus
dem hieſigen Mädchen -Jnſtitute durch Adj. Weiſe 5 Thlr.
15 Sgr. Von 6 Mitgliedern der Gemeinde Collenbey durch
Paſt. Thieſius 2 Thlr. Ertrag einer Sammlung in Schlade-
bach durch Ortsrichter Frenzel 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Ertrag einer Sammlung in Witzſchersdorf durch Ortsrichter
Weißhuhn 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Summa: 15 Thlr. 20 Sgr.

Die hier aufgerechneten Beträge ergeben 18 Thlr. 10 Sgr.
2 Pf. Die Totalſumme der Sammlung beträgt nunmehr:
125 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. und 1 Ducaten. Davon kommen
auf das Eichs feld 90 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. und 1 Ducaten,
auf den Thüringer Wald 34 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Die
Abſendung nach beiden Stellen iſt bewirkt. Von beiden Sei-
ten ſind herzliche Dankſagungen eingegangen, denen ich meinen
eigenen Dank anſchließe für die freundliche Aufnahme, die
meiner Bitte zu Theil geworden iſt.

Frobenius, Conſtiſtorialrath.
T Allen theilnehmenden Freunden die ergebene An-

zeige, daß meine liebe Frau heute früh von einem muntern
Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Merſeburg, den 13. Mai 1852.
L. Zimmermann, Kaufmann.

Am 5. Sonntag nach Oſtern predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Adj. Weiſe Nachm. Herr

Diac. Simon.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Diaconus Hartung. Abends 7 Uhr Bibelſtunde.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Schinke.
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Aus dem Kreiſe
enthält das 20. Stück unſers Amtsblatts:

Dem Magiſtrats Aſſeſſor Schier in Schafſtädt iſt die
einſtweilige Führung der Polizei-Anwaltſchaft auf den Gerichts
tagen daſelbſt übertragen worden.

ne

Die hieſige Kinder-Bewahr- Anſtalt im Jahre
1851.

Die Rechnung über die Verwaltung der hieſigen Kinder Bewahr Anſtalt
iſt in gewöhnlicher Weiſe gelegt, geprüft und richtig befunden und die De-
charge darüber iſt dem Rendanten in der für den geſtrigen Tag angekündigten und
abgehaltenen Generalverſammlung der Mitglieder ertheilt worden. Es folgt
hier die Ueberſicht der Rechnung zur allgemeinen Kenntnißnahme.

A. Die Einnahme betrug:
a) Kaſſenbeſtand am 31. December 1850 62 thlr. 17 ſgr.
b) monatliche und einmalige Beiträge 213 8t

r

c) außerordentliche Beiträge. 382 4 9d) Zinſen von Staatsſchuldſcheinen 13 3 9
e) für verkaufte Staatsſchuldſcheine 170 22 6

Koſtgeld von den Eltern der Kinder und der Frau

Honiburg 124 6Summa
Von einem hieſigen Oeconomen J Erbſen.

ad Geſchenk mehrerer Mitglieder der Königl. Regier.
durch Hrn. c. Brüggemann 2thlr. 14 ſgr. 3pf.

Erlös der durch Herrn Muſ.
Dir. Ritter ausgeführten
Kirchenmuſit 20

Geſchenk eines Ungenannten,
von Herrn Kaufmann Ma-
ſcher übergeben

dito von dem hieſ. Frauen
verein durch Frau Ober-
Regier. Räthin Häckel 20

dito in einer heitern Ge
ſellſchaft geſammelt und
durch Herrn Apotheker

666 thlr. 2 ſgr. 5 pf.

V

i
i

i da

Marche übergeben 2 10 6
dito von einem Ungenannten 25
dito der hieſ. Hrn. Aerzte als

Ertrag der Jmpfſcheine 7 10 J
uts-

B. Die Ausgabe betrug:
a) Beköſtigung der Kinder 21Ulthlr. 17 ſgr. 4pf.

Mobilien und Geräth ſchaften 3 2 20
c) Gehälter und Gratificationen e 192

Brennmaterial incl. Fuhrlohn 36 2 20
e) Erhebung der Beiträge 12 24Zurückgezahlte Kapital nebſt Zinſen an die Sparkaſſe 151 20 8

insgeme in e 33 18642 thlr. ſgr. 3 pf
666 thlr. 2ſgr. 5pf.

3

Summa

C. Wiederholung der Einnahme
Ausgabe 642

Kaſſenbeſtand am 31. December 1851 24thlr. 2ſgr. 2pf-
Aus dieſer Ueberſicht ergiebt ſich zunächſt, daß die Verwaltung der An

ſtalt hat fortgeführt werden können, obgleich die laufenden Beiträge ſich
abermals vermindert haben und das Kapital abermals hat müſſen angegriffen
werden. Jn dem laufenden Jahre wird es wahrſcheinlich bis auf 200 Thlr.
hinabſinken und man wird ernſtlich auf Mittel denken müſſen um das Fort-
beſtehen der Anſtalt für die Zukunft zu ſichern. Auf der andern Seite erfreuen
wir uns wie das Vorſtehende näher nachweiſt mehrerer außerordentlichen
Beiträge, und bringen dafür den edlen Gebern, den genannten wie den unge
nannten hiermit unſeren herzlichen Dank. Wir wollen hoffen, daß auch in
dieſem wegen der noch hohen Preiſe der Lebensmittel für unſere Anſtalt be-
denklichen Jahre ſich einige Wohlthäter finden werden, welche derſelben zu-
wenden wovon ſie wiſſen daß ſie deſſen bedarf wir nennen beſonders die
Naturalien an trockenen Gemüſen, an Kartoffeln und an Feuerungs Material.

Der Beſuch der Anſtalt iſt der Zahl nach ſich gleich geblieben der Zu
gang würde ſich noch vermehren wenn der Raum es geſtattete. Auch das
Perſonale der Beamten hat in ſeinem treuen Eifer beharrt die Beſchäftigungen
der Kinder werden ihrem Alter gemäß zur Zufriedenheit geleitet die Aufſicht
über Reinlichkeit und Anſtalt verdiente allen Beifall, und beſonders in öconomi-
ſcher Hinſicht haben wir die Sorgfalt des Hausvaters und ſeiner Gattin be
lobend anzuerkennen. Mit Dank gedenken wir ebenſo des Frauenvereins in
welchem die Stelle einiger zu unſern Bedauern ausgeſchiedenen Mitglieder
glücklich durch Andere erſetzt worden iſt, und deſſen ferneres Beſtehen fur die
Anſtalt vom zu anerkanntem Nutzen iſt, als daß es hier nöthig wäre mehr
darüber zu ſagen. Zu klagen haben wir blos über die Nachläſſigkeit einiger
Eltern unſerer Kinder, welche dieſelben zu unregelmäßig in die Anſtalt ſchicken
und den Nachtheil verkennen welchen eine ſo oft unterbrochene Gewöhnung
an Zucht und Sitte haben muß in geiſtiger wie in leiblicher Hinſicht. Jn-
deſſen die Zahl ſolcher Eltern iſt nach Verhältniß gering, hat ſich auch gegen
die früheren Jahre merklich vermindert.

Der Geſundheitszuſtand im vergangenen Jahre war bei der oft nachthei-
ligan Witterung bisweilen bedenklich. Die Zahl der anweſenden Kinder ſank
einmal ſogar bis auf etwa zwanzig herab. Auch ſind uns im verfloſſenen
Jahre mehr Kinder als noch jemals durch den Tod entriſſen worden, größten-
theils in Folge der Maſern Vom Monat Mai bis zu Ende des vorigen
Jahres ſind uns auf dieſe Art ſieben Kinder geſtorben, zu welchen noch im
laufenden Jahre bis in den Monat März viere hinzugekommen ſind letztere
durch das Scharlachfieber hinweggerafft.

Wir empfehlen ſchließlich unſere Anſtalt auch für das nächſte Jahr der
Theilnahme unſerer Mitbürger und dem göttlichen Schutze.

Merſeburg, den 12. Mai 1852.

Der Vorſtand.
Weiß. Hahn. Karo. Keferſtein. Klingebeil. Lüben. Marche.

Maſcher. Schellbach. Seffner. Triebel. Wagner.

Jn der Abſicht, unſerer Stadt einen neuen Erwerbszweig
zu verſchaffen ſind in dieſen Tagen eine Anzahl Männer zur
Bildung eines

Seidenban- Vereins
zuſammengetreten. Schon ehe dies geſchah, waren einige Mit-
glieder des jetzigen Vereins in dieſer Angelegenheit thätig ge-
weſen und hatten durch Unterhandlung mit der Löbl. Direction
der thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchafft bewirkt, daß ſich die-
ſelbe bereit erklärte, ihr gelieferte Maulbeerbäume auf dem hie-
ſtgen Bahnhofsraum koſtenfrei pflanzen zu laſſen. Auf Grund
dieſer Erklärung wandten ſich dieſelben an das hohe Miniſterium
für land wirthſchaftliche Angelegenheiten um Ueberlaſſung einiger
Schocke Maulbeerſtämme. Jhre Bitte wurde durch Ueberſen-
dung von 300 ſchönen Bäumchen ſofort erfüllt.

Auf Veranlaſſung dieſer Mitglieder hat ſich nun am
6. d. Mts. der genannte Verein gebildet, den unterzeichneten
Vorſtand gewählt und ihn beauftragt, für Anpflanzung einer
möglichſt großen Anzahl von Maulbeerbäumen und Sträuchern
Sorge zu tragen. Die hieraus erwachſenden Koſten tragen
die Vereinsmitglieder gemeinſchaftlich.

Ueberzeugt, daß noch mancher unſerer Mitbürger geneigt
ſein möchte, den gemeinnützigen Zweck des Vereins auf die
eine oder die andere Weiſe fördern zu helfen, ladet der Vor-
ſtand hierdurch zu zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken
ein, daß die Beiträge jedenfalls nur ſehr gering ſein werden.
Anmeldungen nimmt der mit unterzeichnete Poſamentier En-
gelhardt entgegen.

Merſeburg, den 11. Mai 1852.

Der Vorſtand des Seidenbau-Vereins.
Kadner. Engelhardt. Lüben. C. Peterſen

C. A. Steckner.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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